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Auf den Hund gekommen 

Es kommt ja nicht selten vor, dass wir bei unseren Wanderungen von treuen 

Vierbeinern begleitet werden, Gina, Kira, Benno und wie sie alle so heißen. 

Doch diesmal wurden wir gleich von zwei Wauzis eskortiert. 

Als wir (Lois mit Gina, Fredi S., Kurt W., Poldi, Katrin, Uli, Edith und ich – die 

Anreise in den Autos erfolgte nach der katholischen Sitzordnung) am 

Parkplatz bei der Rettenbachalm unsere Wanderschuhe schnürten, begrüßte 

uns ein offensichtlich noch junger, schwarzer Labradorrüde schwanzwedelnd 

– und wich uns nicht mehr von der Seite bis zum Gipfel und zurück. 

 



Es dürfte nicht sein erster Ausflug auf den Gamskogel gewesen sein; bei jeder 

Markierung auf dem doch steilen Wald-, Wiesen- und Almenweg wartete er, 

bis alle da waren. Aber er musste nie lange ausharren, denn mit einer Rekord 

verdächtigen (reinen!) Gehzeit von 2,5 Stunden schafften wir doch glatt die 

1000 Hm. Pausen dürfen natürlich auch sein. 

 

Nicht nur wir genossen die ausgedehnte Gipfelrast in der Sonne mit Blick auf 

Loser, Dachstein, Gosaukamm u. Co., auch unsere vierbeinig Leihgabe 

machte es sich gemütlich, selbst unsere Jausenbrote interessierten ihn wenig. 

Ein Vorzeige- und Schmusehund. Nur Gina war nicht sehr erfreut, wenn Lois 

seine Gunst teilte. 

Wo ein steiler Aufstieg da auch ein steiler Abstieg, und ich bin mir ziemlich 

sicher, dass sich das nicht nur in meinen Oberschenkerln ausgewirkt hat. 



 

Begleitet von einer schönen Herbstlandschaft erreichten wir wieder den 

Talboden und erfuhren, dass unser „Bergführer“ dem Wirt der Rettenbachalm 

gehöre. Dieser war froh, für einen Tag „hundefreundliche Babysitter“ für den 

zweijährigen „Happy“ gefunden zu haben und lud uns prompt auf ein 

Verdauungsschnapserl ein. 

Die Wirtin (?), eine gebürtige Waldingerin, taute schnell auf, bald lief der 

Schmäh, und hätten wir nicht aufbrechen müssen – es wäre sicher eine 

längere Nachbesprechung geworden ☺. 

Erika Neubauer 
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